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Sektion für Landwirtschaft
Fon: +41 (0)61.706 42 12 
Fax: +41 (0)61.706 42 15
sektion.landwirtschaft@goetheanum.ch
www.sektion-landwirtschaft.org

ProgrammProgramm
Mittwoch, 1.2.

 8.00 – 20.00
Abholen der Tagungsunterlagen
am Empfang

 11.30 – 12.30
Für Mitglieder der Freien 
Hochschule für 
Geisteswissenschaft
14. Klassenstunde
Brigitte von Wistinghausen

 15.00
Eröffnung
Thomas Lüthi

Begrüssung
Virginia Sease
Edda Nehmiz

 15.45
Vortrag
Wie finde ich zum Wesentlichen?
Ole von Uexkull 

 16.45 Pause

 17.15
Vorwärts zu den Quellen
Jean-Michel Florin 
(Französisch)

 18.30 Abendpause

 20.00
Vortrag
100 Tage auf dem Weg zur Quelle 
Helmy Abouleish

Nachtcafé im Speisehaus

Donnerstag, 2.2.

 8.00 Michael-Brief:
Schlaf und Wachen im Lichte der 
vorangegangenen Betrachtungen
Anand Mandaiker

 9.00
Impulsreferat
Praktisches Arbeiten – wo erlebe 
ich Wesentliches?
Ueli Hurter

 9.45 Pause

 10.30
Vertiefungslabore
Praxis im Dialog   

 12.30 Mittagspause

 14.30
Künstlerische Kurse

 15.30
Erlebnisskizzen
Kurzbeiträge aus der weltweiten 
Bewegung

 17.00 Pause

 17.45
Plenum im Grossen Saal 

 18.30 Abendpause

 20.00
Konzert
Volker Biesenbender

Nachtcafé im Speisehaus

Freitag, 3.2.

 8.00 Michael-Brief:
Schlaf und Wachen im Lichte der 
vorangegangenen Betrachtungen
Anand Mandaiker

 9.00
Impulsreferat
Welche Stellen im 
Landwirtschaftlichen Kurs sind 
mir Lebensquell?
Jean-Michel Florin 

 9.45 Pause

 10.30
Vertiefungslabore
Landwirtschaftlicher Kurs im Dialog

 12.30 Mittagspause

 14.30
Künstlerische Kurse

 15.30
Erlebnisskizzen
Kurzbeiträge aus der weltweiten 
Bewegung

 17.00 Pause

 17.45
Plenum im Grossen Saal

 18.30 Abendpause

 20.00
Wandlung
Eurythmieensemble 
Goetheanum

Nachtcafé im Speisehaus

Samstag, 4.2.

 8.00 Michael-Brief:
Schlaf und Wachen im Lichte der 
vorangegangenen Betrachtungen
Anand Mandaiker

 9.00
Impulsreferat
Welche Zeitereignisse wecken 
mich auf?
Johannes Wirz

 9.45 Pause

 10.30
Vertiefungslabore
Zeitereignisse im Dialog 

 12.30 Mittagspause

 14.30 – 16.30
Plenum im Grossen Saal

Welches sind unsere 
gemeinsamen Quellen?
Ueli Hurter

Abschluss 
Thomas Lüthi

 ab 19.00
Festlicher Ausklang
in der Schreinerei
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Freie Hochschule
für Geisteswissenschaft

Sektion für Landwirtschaft

Landwirtschaftliche Tagung
1. bis 4. Februar 2012 am Goetheanum

Vorwärts
zu den Quellen
Biodynamische Landwirtschaft –
was ist wesentlich?

Quelle
Praxis

Quelle
Anthroposophie

Quelle
Zeitereignisse

Simultanübersetzung Englisch, Deutsch,
Französisch, Italienisch und Spanisch.



Freie Hochschule für Geisteswissenschaft
Sektion für Landwirtschaft

Onward to the Source
Biodynamic Agriculture – what is important?

Agriculture Conference
1st – 4th February 2012 at the Goetheanum

Referenten / Contributors

Helmy Abouleish Geschäftsführer und stellvertretender Vorsitzender der SEKEM 
Gruppe; executive director and deputy chairman of the SEKEM Group; EG

Jean-Michel Florin Leitung Sektion für Landwirtschaft am Goetheanum, Koordinator 
Biodyn. Verein FR; leader of Agriculture Section at the Goetheanum, coordinator 
Biodynamic Association; FR

Ueli Hurter Leitung Sektion für Landwirtschaft am Goetheanum, Landwirt, Ferme 
L'Aubier; leader of Agriculture Section at the Goetheanum, farmer at Ferme L'Aubier; CH

Thomas Lüthi Leitung Sektion für Landwirtschaft am Goetheanum; mitverantwortlich 
für die biodynamische Ausbildung in Järna; leader of Agriculture Section at the Goethea-
num; coresponsible of the bio-dynamic education in Järna; SE

Anand Mandaiker  Pfarrer und Oberlenker der Christengemeinschaft; priest and 
Oberlenker in the Christian Community; DE

Edda Nehmiz Pädagogin, Mitarbeiterin im Bereich Studium und Weiterbildung am 
Goetheanum; pedagogue, staffmember Studies and Further Education; CH

Virginia Sease Vorstand am Goetheanum; executive council, Goetheaunm; CH

Ole von Uexkull Geschäftsführer Right Livelihood Award Foundation (Alternativer 
Nobelpreis); executive director Right Livelihood Foundation (Alternative Nobel Prize); SE

Johannes Wirz Molekularbiologe, Naturwissenschaftliche Sektion am Goetheanum; 
molecular biologist, Natural Science Section at the Goetheanum; CH

Erlebnisskizzen / Experiential Sketches

Ben and Konomi Campbell Landwirte, Präparateherstellung, CSA; farmers, 
biodynamic preparation makers, CSA; JP

Leonor Delgado Ehem. Leiterin des Begegnungszentrums San Martin, Matabuena; 
former director of the Guesthouse San Martin, Matabuena; ES

Stéphane Fernex Junglandwirt Biederthal; young farmer Biederthal; FR

Wolfgang Gutberlet Unternehmer, Alt-Vorstand des Lebensmitteleinzelhändlers 
tegut...; businessman, former director of the food company tegut...; DE

Benedikt Haerlin Zukunftsstiftung Landwirtschaft, Leiter des Berliner Büros (Save Our 
Seeds, Weltagrarbericht); Zukunftsstiftung Landwirtschaft director of the Berlin office (Save Our 
Seeds, World Agriculture Report); DE

Jakes Jayakaran Berater und Landwirt Kurinij Farm; adviser and farmer Kurinij Farm; IND

Ute Kirchgässer Pflanzenzüchterin Bingenheim, seit 10 Jahren in der Grundlagenforschung 
Pflanzenzüchtung; plant breeder Bingenheim, plant breeding research for 10 years; DE

Regina Lutke Schipholt Bäuerin Randenhof; farmer Randenhof; CH

Georg Meißner Winzer, Forschung Weinbau; winegrower, winegrowing research; DE

Thomas Radetzki Imkermeister, geschäftsführender Vorstand des Vereins Mellifera e.V.; 
master bee keeper, manager of the Association Mellifera e.V.; DE

Ute Schäfer Agrartechnikerin und Demeter-Bäuerin; agricultural technician and demeter 
farmer; DE

Erich Vill Demeter-Bauer aus Leidenschaft und Bio-Hotelier; passionate demeter farmer 
and organic hotelier; IT

Sherry Wildfeuer Mitarbeiterin Camphill Village Kimberton Hills und Herausgeberin 
des Stella Natura Pflanzkalenders; co-worker in Camphill Village Kimberton Hills and editor 
of Stella Natura planting calendar; USA

Programme

Wednesday, 1st February

10.00 – 20.00
Registration at Reception

12.30 – 13.30
For members of the School of 
Spiritual Science
Class Lesson 14
Brigitte von Wistinghausen

15.00 
Opening
Thomas Lüthi (in German)

Welcome
Virginia Sease
Edda Nehmiz (in German)

15.45
Lecture
How do I find the Essential?
Ole von Uexkull (in German)

16.45 Break

17.15
Onward to the Source
Jean-Michel Florin (in French)

18.30 Supper 

20.00
Lecture
100 Days on the Road to the 
Source
Helmy Abouleish

Nightcafé at the Speisehaus

Als grosse Tagungsgemeinschaft widerspiegeln wir die Vielfalt der weltweiten biodyna-
mischen Bewegung. Das Arbeiten aus dem biodynamischen Impuls gestaltet sich anders 
für die verschiedenen Klimazonen, für die mannigfaltigen Betriebstypen, für jede 
Generation, für die unterschiedlichen Forschungsrichtungen und -methoden. Es wirkt in 
verschiedenen Formen für Schulgärten und Grossbetriebe, aber auch für Produktion, 
Verarbeitung, Handel und Konsumenten, anders für den Blick in Richtung Kultivierung 
der Natur oder in Richtung Gestaltung der sozialen Gemeinschaft. 
Ausgehend von dieser Vielfalt stellt sich die Frage, was uns verbindet. Welche Gemeinsam-
keiten teilen wir? Dabei meint die Frage nicht ein Sortieren nach Gemeinsamem und je Ver- 
schiedenem, sondern sie zielt in die Tiefe. Was ist das Wesentliche am Biodynamischen? Es 
ist unser eigenes Wesen, was uns zu dem Wesentlichen in der Welt führen kann. Wir haben 
versucht, die Tagung so zu gestalten, dass diese Wesensbegegnung stattfinden kann. 
Nach den einführenden Darstellungen am Mittwoch orientiert sich der Donnerstag an 
der Frage: Was ist für mich das Wesentliche im praktischen Tun? Am Freitag liegt der 
Fokus auf demjenigen, was jeden von uns im Landwirtschaftlichen Kurs von Rudolf 
Steiner inspiriert. Am Samstag kommt die Anregung aus dem Umfeld: Welche Zeitereig-
nisse sind mir wesentlich, wecken mich auf, berühren mich existenziell?
In den Vertiefungslaboren am Vormittag arbeiten wir gemeinsam mit Elementen aus 
dem U-Prozess, ähnlich wie an der letztjährigen Tagung. In der dialogischen Begegnung 
mit dem anderen wird es möglich hindurchzuhören – zum Wesentlichen vorzustossen. 
Dieses wird am Nachmittag in den künstlerischen Kursen belebt und durch die Kurzrefe-
rate «Erlebnisskizzen des Wesentlichen» eingereiht in die Vielfalt. Im Plenum versuchen 
wir, das während des Tages Gefundene zu synthetisieren und dem morgendlichen 
Impulsreferat ein Echo zu geben. Die Lesung und Besprechung des Michael-Briefes leitet 
durch die Tagung: Der Pendelschlag von Wachen und Schlafen ermöglicht uns selbstbe-
stimmtes Tun im Dienste des keimenden Lebens der Erde.
Die Tagung durchläuft als Ganzes einen Drei-Schritt, genauso wie jeder einzelne Tag: 
Von der Vielfalt der Praxis führt der Weg durch die individuelle Wesensbegegnung zu 
gemeinsam gefundenen Kernsätzen des biodynamischen Landbaues als zeitgemässe 
Antwort auf die Frage: Welches sind unsere gemeinsamen Quellen?

UELI HURTER  JEAN-MICHEL FLORIN  THOMAS LÜTHI

In a large conference community we reflect the diversity of the worldwide biodynamic 
movement. The way we work with the biodynamic impulse varies according to each 
climatic zone, the type of farming we pursue, for each generation, the kind of research 
that is carried out. It is different for a school garden or a large commercial farm but also 
for production, processing, for traders and consumers or again when we consider nature 
conservation or the building of community. 
Out of this diversity arises the question as to what links us all together. What are the 
common elements we share? This question is answered however not by  listing the 
similarities and differences between us but rather by penetrating into the depths. What 
is the essence of biodynamic practice? Here it is important to recognise the true nature 
of what underlies our varied experiences. Can we enter into them deeply with our 
understanding? It is our own inner nature that can lead us to discover what is essential 
in the world. We have tried to structure the conference so as to facilitate this encounter.  
After an introduction on Wednesday we will turn on Thursday to the question: What is 
essential to me for my practical work? On Friday we will ask ourselves  what is it that 
particularly inspires us in Rudolf Steiner's Agriculture Course. On Saturday we will turn 
to the world around us and ask: What current issues arouse and affect me directly?  
In the morning workshops we will be working through dialogue using elements of the  
U-process in a way similar to that of last year.  In conversation with each other it will be 
possible to penetrate through to the essential. This 'essential' will then be brought to life 
artistically during the afternoon groups and then contextualised through short lectures: 
'Experiential sketches of the Essential'. In the plenum we will then bring together what 
has arisen during the day and allow it to resonate with the morning's keynote lecture. 
The reading and commentary on the Michael Letter leads the way through the 
conference: The rhythm of waking and sleeping enables us to act out of our own 
volition in the service of the earth's germinating life.
The whole conference is conceived in three parts as is each single day. The path leads 
from the diversity of daily practice through individual inner encounter to the joint 
discovery of core concepts that can provide a contemporary answer to the question: 
What is our common source?

UELI HURTER  JEAN-MICHEL FLORIN  THOMAS LÜTHI

Vertiefungslabore / Exploratory Workshops

1. Französisch/Spanisch, French/Spanish
 Jean-Michel Florin s.o. 
 Margarita de Castro Biologin, Landwirtin, Waldorflehrerin; biologist, farmer, waldorf 

teacher; ES 

2. Deutsch/Französisch, German/French
 Ueli Hurter s.o. 
 Agnes Fernex Künstlerin, Biografiearbeit; artist, biography work; FR
 Etienne Fernex Landwirt; farmer, Biederthal; FR

3. Deutsch/Italienisch, German/Italian
 Martin v. Mackensen Landwirt seit 30 Jahren, Schulleiter der Fachschule für biodyn. 

Landbau Dottenfelderhof; farmer for 30 years, director of the Training School for Biodynamic 
Agriculture, Dottenfelderhof; DE 

 Sabrina Menestrina  Veterinärin, Assistenz Biodyn. Verein Italien; veterinary, assistance 
Biodynamic Association Italy; IT

4. Englisch/Deutsch, English/German
 Annette Hartvig Larsen Geschäftsführerin von «aarstiderne» einem 

Abo-Kistensystem; managing director of „aarstiderne“ a box scheme; DK  
 Klaus Loehr Petersen Projektleiter und Kommunikationsverantwortlicher des Biodyn. 

Vereins; project leader and responsible for communication in the Biodynamic Association; DK  

5. Englisch/Deutsch, English/German
 Steffen Schneider Betriebsleiter auf Hawthorne Valley Farm; farmer Hawthorne Valley 

Farm; USA 
 Uli Johannes König Präparateforscher Forschungsring für Biologisch-Dynamische 

Wirtschaftsweise; preparation scientist; DE 

6. Englisch/Deutsch, English/German
 Albert de Vries Vorsitzender Biodyn. Verein Niederlande, Begleiter bei 'Erfahrend lernen'; 

council member of the Biodynamic Association of Holland, a guide for 'Erfahrend lernen'; NL 
 Johannes Wirz s.o.

7. Deutsch/Englisch, German/English
 Arjen Huese Kursleiter am Biodynamic Agricultural College, Schnittblumengärtner; 

course leader at the Biodynamic Agricultural College, running a commercial biodynamic cut 
flower farm; GB

 Edda Nehmiz s.o. 

8. Deutsch/Englisch, German/English
 Ilsabé Zucker Vorstand Mercurialis e. V.: Trägerverein d. Heggelbachhofes, Kollegium Freie 

Landbauschule Bodensee, Koordinationskreis «Bündnis Biodyn. Höfe am Bodensee»; council 
member of Mercuralis e.V. holding trust of Heggelbachhof, council Freie Landbauschule  
Bodensee, Coordination Group; DE 

 Clemens Gabriel Jungbauer in Hessen und Schüler der Öko-Fachschule «Haus Riswick» in 
Kleve; young farmer in Hessen and pupil at the Öko-Fachschule "Haus Riswick" in Kleve; DE

Künstlerische Kurse / Artistic Groups

9. Eurythmie Barbara Derbidge

10. Eurythmie Helena Ellenberger 

11. Eurythmie Riho Peter Iwamatsu

12. Eurythmie Gioia Falk

13. Eurythmie Eduardo Torres 

14. Sprachgestaltung Agnes Zehnter
 
15. Sprachgestaltung Thomas Autenrieth

16. Chorsingen Maria Rechsteiner

17. Chorsingen Susanna Küffer Heer 
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Source
Practice

Source
Anthroposophy

Source
Contemporary Events

Friday, 3rd February

8.15 Michael Letter:
Sleeping and Waking in the 
Light of Recent Studies
Anand Mandaiker (in German)

9.00
Keynote Lecture
Which parts of the Agriculture 
Course are sources of Inspiration 
for me? 
Jean-Michel Florin (in German)

9.45 Break

10.30
Exploratory Workshops
Agriculture Course in Dialogue

12.30 Lunch

14.30
Artistic Courses

15.30
Experiential Sketches 
Short Contributions from the 
Worldwide Movement

17.00 Break

17.45
Plenum Main Auditorium

18.30 Supper

20.00
Metamorphosis
Eurythmieensemble 
Goetheanum

Nightcafé at the Speisehaus

Saturday, 4th February

8.15 Michael Letter:
Sleeping and Waking in the 
Light of Recent Studies
Anand Mandaiker (in German)

9.00
Keynote Lecture
Which Events of our Time Wake 
me up?
Johannes Wirz (in German)

9.45 Break

10.30
Exploratory Workshops
Contemporary Events in Dialogue

12.30 Lunch

14.30 – 16.30
Plenum Main Auditorium

What are our common Sources?  
Ueli Hurter (in German)

Conclusion
Thomas Lüthi

19.00 onwards
Festive Evening in the 
Schreinerei

Thursday, 2nd February

8.15 Michael Letter:
Sleeping and Waking in the 
Light of Recent Studies
Anand Mandaiker (in German)

9.00
Keynote Lecture
Practical Working – Where do I 
experience the Essential?
Ueli Hurter (in German)
 

9.45 Break

10.30
Exploratory Workshops
Practice in Dialogue

12.30 Lunch

14.30
Artistic Courses

15.30
Experiential Sketches 
Short Contributions from the 
Worldwide Movement

17.00 Break

17.45
Plenum Main Auditorium

18.30 Supper

20.00
Concert
Volker Biesenbender

Nightcafé at the Speisehaus Note: All lectures with simultaneous translation 
into English, French, German, Italian and Spanish.



Anmeldung
Vorwärts zu den Quellen. Biodynamische Landwirtschaft – was ist wesentlich?
Landwirtschaftliche Tagung am Goetheanum von Mittwoch, 1. bis Samstag, 4. Februar 2012
Anmeldeschluss: Mittwoch, 18. Januar 2012
Postanschrift: Goetheanum Empfang, Postfach, CH­4143 Dornach
Fax + 41 (0)61­706 44 46, Tel. + 41 (0)61­706 44 44 E­Mail tickets@goetheanum.org

 Frau  Herr
Name, Vorname ________________________________________________________________________

(Institution (nur falls Rechnungsempfänger)) __________________________________________________

Strasse, Nr. ________________________________________________________________________

PLZ / Ort ________________________________________________________________________

Land ________________________________________________________________________

Tel. / Fax ________________________________________________________________________

E­Mail ________________________________________________________________________

Achtung: Bei Gruppenanmeldungen erhält die Institution eine Sammelrechnung.
Nachträgliche Anmeldungen können nur einzeln gebucht und abgerechnet werden.

Sprache Ich benötige Übersetzung in  deutsch  englisch  französisch
 italienisch  spanisch

Vertiefungslabore 1. Wahl, Nr. __________ 2. Wahl*, Nr. _________ 3. Wahl*, Nr. ___________

Künstlerische Kurse 1. Wahl, Nr. __________ 2. Wahl*, Nr. _________ 3. Wahl*, Nr. ___________
Tagungskarte inkl. Verpflegung (3 Mittag­ und 3 Abendessen)
 612 CHF Förderpreis  402 CHF Normalpreis  312 CHF ermässigt**
Tagungskarte ohne Verpflegung
 480 CHF Förderpreis  270 CHF Normalpreis  180 CHF ermässigt**
Frühstück (3x)  45 CHF
Gruppenunterkunft im Pfadiheim (inkl. Frühstück), bitte Schlafsack mitbringen, begrenzte Plätze
 90 CHF vom 1. bis 4.2.2012  120 CHF vom 1. bis 5.2.2012
Gruppenunterkunft im Matratzenlager, bitte Schlafsack mitbringen, begrenzte Plätze
 30 CHF vom 1. bis 4.2.2012  40 CHF vom 1. bis 5.2.2012
Parking am Goetheanum
 Parkkarte: 25 CHF
Versicherung
 Rücktrittskostenversicherung (3% des Gesamtarrangements, mindestens 5 CHF)
Zahlungsart:
 Rechnung (nur für die Schweiz und den Euro­Raum)
Kreditkarte (alle Länder)  Visa  Mastercard
Kartennummer: __ __ __ __ / __ __ __ __ / __ __ __ __ / __ __ __ __ Verfallsdatum: __ __ / __ __

 Bitte senden Sie mir künftig Informationsmaterial und Veranstaltungsvorankündigungen
der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft und des Goetheanum zu.

Mit meiner Unterschrift bestätige ich mein Einverständnis mit den Zahlungsmodi.

__________________________________________________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift

* Ihre Zweit­ und Drittwahl wird berücksichtigt, wenn zum Zeitpunkt Ihrer Anmeldung Ihre Erstwahl bereits ausgebucht sein sollte.
Bei etwaigem Ausfall einer Arbeitsgruppe liegen zu Beginn der Tagung Listen zum Umtragen am Infotisch aus.
** Studierende, SchülerInnen, Pensionierte / Senioren, Erwerbslose, Auszubildende, Militärdienst­ / Zivildienstleistende, Menschen mit
Behinderungen (IV­Rente) sowie einer von zwei Ehepartnern. Bitte Ausweiskopie beilegen.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen erhalten Sie auf Anfrage oder können im Internet unter http://www.goetheanum.org/2289.html
eingesehen werden.
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Tagungsinformationen
Vorwärts zu den Quellen. Biodynamische Landwirtschaft – was ist wesentlich?
Landwirtschaftliche Tagung am Goetheanum von Mittwoch, 1. bis Samstag, 4. Februar 2012
Anmeldeschluss: Mittwoch, 18. Januar 2012
Tagungspreise: Förderpreis: 480 CHF inkl. Verpflegung: 612 CHF

Normalpreis: 270 CHF inkl. Verpflegung: 402 CHF
Ermässigt*: 180 CHF inkl. Verpflegung: 312 CHF

Tagungsverpflegung
Die Tagungsverpflegung beinhaltet 3 Mittag­ und 3 Abendessen. Separat kann Frühstück (3x) zum
Gesamtpreis von 45 CHF gebucht werden. Nahrungsmittelunverträglichkeiten können in diesem Rahmen
leider nicht berücksichtigt werden.
Parkkarte
für die Dauer der Tagung: 25 CHF (nicht unmittelbar um das Goetheanum). Bei Behinderung bitte
Ausweis sichtbar im Auto hinterlegen.
Guppenunterkunft (auf dem Anmeldetalon buchbar)
Pfadiheim Dornach (pauschal, inkl. Frühstück):
3 Nächte vom 1. ­ 4.2.12 für 90 CHF bzw. 4 Nächte vom 1. ­ 5.2.12 für 120 CHF.
Die Unterkunft erfolgt in Mehrbettzimmern, bitte Schlafsack mitbringen.
Pauschal im Matratzenlager: 3 Nächte vom 1. ­ 4.2.12 für 30 CHF
bzw. 4 Nächte vom 1.­ 5.2.12 für 40 CHF. Bitte Schlafsack mitbringen.
Zahlungsmodi / Bestätigung
Kreditkarte (alle Länder): Der Totalbetrag wird nach Bearbeitung der Anmeldung Ihrer Karte belastet.
Die Anmeldebestätigung wird Ihnen zugesandt oder am Empfang hinterlegt.
Rechnung (Schweiz/Euro­Raum): Nach Bearbeitung Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung mit
Rechnung.
Andere Länder: Nach Bearbeitung Ihrer Anmeldung wird Ihnen eine Bestätigung zugestellt.
Bitte beachten Sie, dass der Tagungsbeitrag vor Beginn der Tagung bei uns eingegangen / entrichtet sein muss.
Tagungskarten: Bezahlte Karten können ebenso wie bis dahin nicht bezahlte bis spätestens eine halbe
Stunde vor Beginn am Empfang abgeholt werden. Neben Bargeld in CHF oder € akzeptieren wir auch
VISA, MasterCard, ec­direkt und Postcard­Schweiz.
Stornierung: Die schriftliche Stornierung ist bis 14 Tage vor Tagungsbeginn kostenlos möglich (Datum
des Poststempels). Danach werden 50% des Tagungsbetrages und 100% des Verpflegungsbetrages
erhoben. Bei Nichterscheinen oder Stornierung am Veranstaltungstag ist der gesamte Rechnungsbetrag
fällig. Gerne akzeptieren wir ohne zusätzliche Kosten eine(n) Ersatzteilnehmer(in).
Rücktrittskostenversicherung: Gegen Gebühr (3% der Gesamtkosten, mind. 5 CHF) kann eine
Versicherung für den mit dieser Anmeldung gebuchten Gesamtbetrag abgeschlossen werden, welche bei
Krankheit (einschl. eigener, im Haushalt lebender Kinder, des Ehepartners), Verlust des Arbeitsplatzes
sowie höherer Gewalt die gesamten Rücktrittskosten deckt.
Datenverarbeitung: Die Adressdaten werden elektronisch erfasst und gespeichert.

Achtung: Bei Gruppenanmeldungen erhält die Institution eine Sammelrechnung.
Nachträgliche Anmeldungen können nur einzeln gebucht und abgerechnet werden.

Für Ihre Unterkunft empfehlen wir folgende Häuser***
Gästehäuser und Zimmervermittlung am Goetheanum
Zimmervermittlung Privatzimmer ab 50 CHF

Tel. +41 (0)61­706 44 45 zimmer@goetheanum.ch
Haus Friedwart ab 75 CHF, ca. 5 Min. Fussweg zum Goetheanum

Tel. +41 (0)61­706 42 82 www.friedwart.ch
Begegnungszentrum ab 30 CHF, ca. 10 Min. Fussweg zum Goetheanum

Tel. +41 (0)61­706 42 82 friedwart@goetheanum.ch
Gästehaus Stiftung Kloster Dornach ab 65 CHF

Tel. +41 (0)61­701 12 72 www.klosterdornach.ch
Hotels in Arlesheim ab 120 CHF
Hotel Eremitage Arlesheim Tel. +41 (0)61­701 54 20 www.eremitage.ch
Hotel zum Ochsen Arlesheim Tel. +41 (0)61­706 52 00 www.ochsen.ch
Jugendherbergen ab 32 CHF
Jugendherberge Basel St. Alban Tel. +41 (0)61­272 05 72 www.youthhostel.ch
basel back pack Tel. +41 (0)61­333 00 37 www.baselbackpack.ch

(inkl. mobility ticket)
*** Die Preisangaben zu den Unterkünften sind pro Übernachtung und Person; Angaben ohne Gewähr



Booking
Onward to the Source. Biodynamic Agriculture – what is important?
Agriculture Conference at the Goetheanum from Wednesday, 1 to Saturday, 4 February 2012
Booking closes: Wednesday, 18 January 2012
Please complete the booking form and mail, fax or email to:
Goetheanum Empfang, Postfach, CH­4143 Dornach
Fax + 41 61 706 4446, Tel. + 41 61 706 4444 email tickets@goetheanum.org

 Ms.  Mr.
Name, first name: ________________________________________________________________________

(Institution (only if adress for the invoice)) ______________________________________________________

Street, no.: ________________________________________________________________________

Town: ________________________________________________________________________

Postcode: ________________________________________________________________________

Country: ________________________________________________________________________

Phone/fax: ________________________________________________________________________

Email: ________________________________________________________________________

N.B.: For group applications your institution will receive a collective invoice.
Later applications will have to be booked and payed for separately.

Language: I need translation in  German  English  French
 Italian  Spanish

Exploratory Workshops 1st choice, no. ________ 2nd choice*, no. ________ 3rd choice*, no. _______

Artistic Courses 1st choice, no. ________2nd choice*, no. ________ 3rd choice*, no. _______
Conference ticket with meals (3 x lunch, 3 x evening meal)

 CHF 612 (with sponsorship)  CHF 402 (regular price)  CHF 312 (concessions**)
Conference ticket without meals

 CHF 480 (with sponsorship)  CHF 270 (regular price)  CHF 180 (concessions**)

Breakfast (3 x)  CHF 45
Group accomodation in Pfadiheim (scouts' home) Dornach (breakfast incl.), please bring a
sleeping bag, limited seats

 CHF 90 CHF from 1 ­ 4 February 2012  CHF 120 from 1 ­ 5 February 2012
Group accomodation (mattresses on the floor); please bring a sleeping bag, limited seats

 CHF 30 from 1 ­ 4 February 2012  CHF 40 from 1 ­ 5 February 2012
Parking at the Goetheanum  Parking permit: CHF 25
Insurance

 Cancellation insurance (3% of the total costs, CHF 5 minimum)
Payment methods
 on invoice (only Switzerland and Euro zone)
 Credit card (all countries)  Visa  MasterCard

Card Number __ __ __ __ / __ __ __ __ / __ __ __ __ / __ __ __ __ Expiry date __ __ / __ __

 I would like to be informed about future General Anthroposophical Society and
Goetheanum events (in German).

I agree to the terms of payment.

_________________________________________________________________________________________
Place, date, signature

* We will consider your second and third choices in case your first choice is booked out when we receive your application. If a work group
should be cancelled we supply lists for you to change groups at the beginning of the conference.
** Concessions apply for students, schoolchildren, OAPs, the unemployed, those in training, military or civil service and people with
disabilities who receive benefits and one of accompanying partners. Proof of status has to be submitted with your booking form.

Terms and Conditions will be sent on request or can be accessed online at www.goetheanum.org/2289.html.
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General Information
Onward to the Source. Biodynamic Agriculture – what is important?
Agriculture Conference at the Goetheanum from Wednesday, 1 to Saturday, 4 February 2012
Booking closes: Wednesday, 18 January 2012
Conference fees:
with sponsorship: CHF 480 with meals: CHF 612
regular price: CHF 270 with meals: CHF 402
concessions*: CHF 180 with meals: CHF 312
Conference meals
Conference meals include 3x lunch and 3x evening meal. Breakfast (3x) can be booked seperately
at CHF 45. We regret that food intolerances cannot be catered for.
Parking permit
for the period of the conference: CHF 25 (not right next to the Goetheanum building). Please display your
disabled badge in your car.
Group accomodation (booking possibility on the booking form)
Accomodation in Pfadiheim (scouts' home) Dornach (incl. breakfast):
3 nights from 1 ­ 4 February 2012 for CHF 90 or 4 nights from 1 ­ 5 February 2012 for CHF 120.
Accomodation in shared rooms. Please bring a sleeping bag.
Accomodation with mattrasses on the floor: 3 nights from 1 ­ 4 February 2012 for CHF 30 or 4 nights
from 1 ­ 5 February 2012 for CHF 40. Please bring a sleeping bag.
Methods of payment / confirmation
Credit cards (all countries): The full amount due will be charged to your account as soon as your
booking has been processed. Confirmation will be sent to you or may be collected from Reception.
Invoice (CH/Euro zone): Confirmation and invoice will be sent to you once your booking has been
processed.
Other countries: Once your booking has been processed, you will be sent confirmation.
Please note that the conference fee must be paid before the conference starts.
Conference tickets: Tickets can be collected at Reception, also if you pay on arrival. We accept cash
(Euro and CHF), VISA, MasterCard, ec­direct and Postcard­Schweiz.
Cancellation: Bookings may be cancelled free of charge up to 14 days prior to the begin of the
conference (date of posting). After that, 50% of the conference fee and 100% of the cost for booked
meals will be charged. Cancellation on the day when the conference begins or failure to attend are
subject to a 100% cancellation fee. Substitutes will be accepted at no extra cost.
Cancellation insurance: Subject to a payment of 3% of total costs (CHF 5 minimum) full cancellation
insurance can be taken out to cover illness (including dependent children and partner), job loss and force
majeure.
Data processing: All data will be electronically recorded and filed.

N.B.: For group applications your institution will receive a collective invoice.
Later applications will have to be booked and payed for separately.

Recommended accomodation:
Guest Houses and Goetheanum Accommodation Bureau***
Accommodation bureau rooms from CHF 50

phone +41 61 706 4445 zimmer@goetheanum.ch
Haus Friedwart from CHF 75, about 5 min. walk to the Goetheanum

phone +41 61 706 4282 www.friedwart.ch
Begegnungszentrum from CHF 30, about 10 min. walk to the Goetheanum

phone +41 61 706 4282 friedwart@goetheanum.ch
Guest House Stiftung Kloster Dornach from CHF 65

phone +41 61 701 1272 www.klosterdornach.ch
Hotels in Dornach and Arlesheim from CHF 120
Hotel Eremitage Arlesheim phone +41 61 701 5420 www.eremitage.ch
Hotel zum Ochsen Arlesheim phone +41 61 706 5200 www.ochsen.ch
Youth hostels from CHF 32
Youth hostel Basel St. Alban phone +41 61 272 0572 www.youthhostel.ch
basel back pack phone +41 61 333 0037 www.baselbackpack.ch

*** Prices are per person per night. Prices for accommodation cannot be guaranteed.
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